
 

 Gemeindeblatt 
 St. Margarethen/Sierning 

 

 
 

IIIINNNNHALTHALTHALTHALT    
 
Bürgermeister-Information 
 
Aus dem Gemeindeamt 
 
    Neujahrsempfang 
 
    Jubiläumsfeier  
 
    Bauen und Wohnen 
     Baugründe 
     Reihenhaussiedlung 
 
    Förderung Erneuerung  
      Ölheizung 
 
    Postpartnerstelle 
      Serviceerweiterung 
 
    Jagdpacht 
 
    Autowrackentsorgung 
 
    Müllsammelaktion 
 
    Service 
 
Aus dem Kindergarten 
 
Neues aus der Volksschule 
 
Gesunde Gemeinde  
 

 

 
Ausgabe 1/2011 

März 2011 

 
Die Gemeinde im Internet: 

www.sankt-margarethen.at 
 

 

Wir wünschen allenWir wünschen allenWir wünschen allenWir wünschen allen    
einen guten Starteinen guten Starteinen guten Starteinen guten Start    
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Amtsstunden - Gemeindeamt 
 

Montag - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr 
Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr 

Bürgermeister-Sprechstunde: 
Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr 

 

So erreichen Sie uns: 
 

Bgm. Trischler Franz 0664/60 517 517 65 
Mayringer Renate 3472-12  

 
 
Gonaus Ulrike 3472-13 
Zöchbauer Hildegard 3472-14 
 

 Gemeindearbeiter: Thallauer Josef 0664/86 83 531 
 Schuhmeier Peter 0664/73 56 18 99 
 

 

MAG. LEOPOLD DIRNEGGER 
öffentlicher Notar 

 
 

Kostenlose notarielle Erstauskunft am Gemeindeamt, jeweils Dienstag ab 17.00 Uhr - nur nach te-
lefonischer Voranmeldung: 
 

12.04.2011 12.07.2011 11.10.2011 
10.05.2011 09.08.2011 08.11.2011 
14.06.2011 13.09.2011 13.12.2011 

 

 

Öffnungszeiten - Altstoffsammelzentrum 
 

Jeden Montag von 16.00 - 18.00 Uhr geöffnet! 
 

Bei Problemen mit der Wasserversorgung 
 

Wasser-Notrufhandy: 0664/73 56 19 44 
 

 

Weitere Telefonnummern 
 

St. Margarethen 
Kindergarten 3500 
Volksschule 3550 
Postpartnerstelle 0577 677 3231 

Arzt-Taxi: 
Reiter Gertraude: 0676/917 51 31 
 
Polizei 05 9133 3160 
Feuerwehr-Notruf 122 
 

Ober-Grafendorf 
Gemeindeamt 2313-0 
   Standesamt 2313-23 
Apotheke 2224 

2011 
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BÜRGERMEISTER-INFORMATION 
 
Liebe St. MargarethnerInnen! 
 
Mit Frühlingsbeginn informieren wir Sie wie immer mit dem ersten Rundschreiben. 
 
Frühling heißt auch Start der Bausaison. Die Baggerungen in der Sierning zur Verbesserung 
der Hochwassersituation sind im Ortsbereich St. Margarethen zum Großteil abgeschlossen. 
Im Herbst nach der Ernte wird fortgesetzt und wir hoffen, dass 2012 der gesamte Gemein-
debereich fertig gestellt ist. 
 
Die KG Saudorf wird an Kanal und Wasserleitung angeschlossen. Gleichzeitig wird auch der 
bestehende Regenwasserkanal erneuert. Die Arbeiten beginnen im Juli und sollen heuer 
noch abgeschlossen werden. 
 
Ebenfalls im Sommer startet die Wohnungsgenossenschaft Austria AG mit dem Bau der 
Wohnhausanlage Grubhof. 16 Wohnungen, teilweise mit Gartenanteil und durch den ein-
gebauten Lift auch senioren- bzw. behindertengerecht, werden errichtet. Die Wohneinhei-
ten stehen ab Herbst 2012 zur Verfügung, Voranmeldungen sind bereits möglich. 
 
Der Schutzweg Obergrafendorfer Straße wird mit Beleuchtung, Blinklichtern und Verlage-
rung der Bushaltestelle fertig gestellt - ein wichtiger Beitrag zur Verkehrssicherheit, beson-
ders für unsere Kinder. 
 
Parallel zum Baubeginn Grubhof wird heuer das versprochene Verkehrskonzept im Bereich 
Schule, Kindergarten und Friedhof umgesetzt: Sanierung der Straße zu den Häusern Ritt 
und Wegl, Parkverbot vor dem Kindergarten und Zone 30 für den gesamten Bereich sind 
Eckpunkte dieses Konzeptes. 
 
Ich hoffe auf Ihr Verständnis für Behinderungen bei den Bauvorhaben.  
 
Ab Mitte April werde ich bei Ortsversammlungen für Anfragen und Vorschläge zur Verfü-
gung stehen. Nähere Informationen dazu erhalten Sie mit einer persönlichen Einladung. 
 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Osterfest! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Ich bin für alle Anregungen und 
Informationen dankbar. Sie erreichen  
mich unter 0664/6051751765 oder unter 
franz.trischler@riv.at. 
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AUS DEM GEMEINDEAMT 
 
Neujahrsempfang der Gemeinde  
 

 
Bürgermeister Franz Trischler, Vizebür-
germeisterin Brigitte Thallauer, die Direk-
torin der Volksschule Elfriede Trischler 
und die Geschäftsführenden Gemeinderä-
te Franz Ritt, Josef Holzinger und Doris 
Schmidl gratulierten den Geehrten: And-
rea und Heribert Schmidl (15 Jahre Gast-
haus Heribert Schmidl), Werner Hierner 
(5jährige Tätigkeit im Gemeinderat) mit 
Gattin Corinna und Josef Reithner 
(10jährige Arbeit im Gemeinderat, davon 
5 Jahre als Vizebürgermeister) mit Gattin 
Maria. 
 
 

 
Der traditionelle Neujahrsempfang der 
Gemeinde stand heuer unter dem Motto 
'Wirtschaft'.  
 
In seinem Rückblick dankte der Bürgermeister 
allen die mitgeholfen haben, St. Margarethen 
als Wohlfühlgemeinde weiter auszubauen. 
Trotz der angespannten Finanzlage bei Land 
und Bund konnte in unserer Gemeinde vieles 
realisiert werden: Das Großprojekt Kanal und 
Wasser für Kleinsierning, Oberhofen und Un-
terradl konnte abgeschlossen und die Orts-
durchfahrt neu asphaltiert werden.  
Als Service der Gemeinde für die Bürger wurde 
eine Postpartnerstelle eröffnet. 
Mit der Inbetriebnahme des Funcourts sowie 
der Schaffung entsprechender Infrastruktur 
wie Duschen, WC-Anlagen und Aufenthalts-
raum, konnte die Umsetzung des Gesamtkon-
zept für das Sport- und Jugendzentrums wei-
tergeführt werden  
Ein neues Gemeindeauto wurde angeschafft 
und die Sierning durch Baggerungen wieder 
hochwassersicher gemacht. Als Wichtigstes 
bezeichnete Bürgermeister Trischler jedoch die 
Erstellung eines ausgeglichenen Budgets. 
Den Wirtschaftstreibenden dankte der Bür-
germeister für ihren Beitrag zum Aufschwung 
der Gemeinde. 
 

Um weiteren Betrieben die Ansiedelung zu 
ermöglichen, wurden bei der Änderung des 
Flächenwidmungsplanes Reserveflächen in der 
mehr als vierfachen Größe des bestehenden 
Betriebsbaulandes geschaffen. 
 
Die Vorschau auf das Jahr 2011 dominierten 
folgenden Projekte: 
 
* der Anschluss der Katastralgemeinde Sau-
dorf an Kanal und Wasser 

* Vorplatz- und Spielplatzgestaltung beim Ju-
gend- und Sporttreff 

* Umsetzung des Verkehrskonzeptes Grubhof 
entsprechend den Anrainerwünschen 

* die Errichtung von 16 Wohnungen durch die 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft 
Austria AG zur Verbesserung des Angebotes 
an leistbarem Wohnraum für Jungfamilien 
mit Baubeginn Sommer 2011 

* die Reaktivierung des Teiles des Gemeinde-
zentrums, der durch die Schließung der Rai-
ka-Filiale derzeit nicht genutzt wird. 
Dafür wird gemeinsam mit der Dorferneue-
rung und Ideenbringern aus der Bevölkerung 
und der Wirtschaft ein Konzept erstellt. 
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Jubiläumsfeier am Gemeindeamt 
 
Am Dienstag, dem 15. Februar 2011, gratulierten Bürgermeister und Gemeindevorstand den Jubila-
ren im Rahmen der vierteljährlichen Jubiläumsfeier.  

 
 
70. Geburtstag 
Janker Franz 
 
75. Geburtstag 
Rausch Theresia 
Endl Friedrich 
 
90. Geburtstag 
Taubinger Karl 
 
 
 
 
 

 
 
Frau Maria Leidenfrost feierte Ihren 90. Geburtstag. Da sie nicht an 
der Feier teilnehmen konnte, überbrachte Bgm. Trischler die Glück-
wünsche persönlich.  
 
Weiters leider nicht an der Feier teilnehmen konnte Herr Anton 
Neureiter (70. Geburtstag). 
 
 
 
 

Der Grüne Daumen in unserer Gemeinde ist überall sichtbar 
 
 

 

Wir gratulieren allen nochmals herzlichst! 
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BAUEN UND WOHNEN 
 
 
NÄCHSTE BAUVERHANDLUNG bzw. BAUSPRECHTAG 
 
Die nächsten Bauverhandlungen finden voraussichtlich Anfang Mai statt. Bitte Einreich-
unterlagen so bald wie möglich abgeben.  
 
Im Anschluss daran können beim Bausprechtag mit einem Sachverständigen des Gebietsbau- 
amtes Fragen bezüglich geplanter Bauvorhaben abgeklärt werden. Bitte um Voranmeldung! 
 
 
 

FOLGENDE BAUGRÜNDE STEHEN DERZEIT ZUR VERFÜGUNG 

 
KG Gst.Nr. m² Preis/m² Baurecht 
Margarethen 384/1 833 m² n.Vereinbarung nicht möglich 
 306/12 670 m² n.Vereinbarung möglich 
 306/11 671 m² n.Vereinbarung möglich 
 562 986 m² n.Vereinbarung nicht möglich 
 35/2 1.031 m² n.Vereinbarung nicht möglich 
 412/13 732 m² n.Vereinbarung ev. möglich 
 473/2 1.136 m² n.Vereinbarung nicht möglich 
 528/2 708 m² n.Vereinbarung möglich 
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BAUEN UND WOHNEN 
 
Reihenhäuser am Höhenweg 

 
Die gut durchdachten Reihenhäuser mit einer Wohnfläche 
von ca. 120 m², verteilt auf drei Ebenen, eigenem Gar-
tenanteil und Dachterrasse mit einer wunderbaren Aus-
sicht über St. Margarethen und das Alpenvorland sorgen 
für ein ange-
nehmes 
Wohngefühl. 
Sie sind be-
zugsfertig und 
ausgestattet 

mit Pellets-Zentralheizung, kontrollierter Wohnraumlüf-
tung und Alarmanlage.  
 
Günstige Förderungsmodelle werden angeboten. 
 
Rundgang-Fotos finden Sie unter www.sankt-margarethen.at /Bauen und Wohnen/Reihenhäuser 
 
Nähere Auskünfte und Unterlagen sowie Terminvereinbarungen für Besichtigungen am Gemeindeamt 
� 02747/3472 oder bei WET Austria AG, Frau Pflüger � 02742/353248. 
 
 

Die österreichische Mineralölwirtschaft startet 
eine Effizienz- und Klimaschutz-Initiative, die 
den Umstieg von älterer Technologie auf 
neue, energieeffiziente Ölheizungen finanziell 
unterstützt. 

 
Ihre Entscheidung für eine moderne Ölheizung lohnt sich in jedem Fall, denn die Vorteile stehen fest: 

• Die moderne Brennwerttechnik ist Spitzenreiter bei der Energieeffizienz – sie holt die 

Wärme sogar aus den Abgasen in das Heizsystem zurück. Damit sinkt der Bedarf an 

Brennstoff – und so auch die Heizkosten.  

• Niedrigste Emissionen, nachhaltige CO2-Reduktion, kein Feinstaub – das heißt saubere 

Luft und aktiver Klimaschutz!  

• Versorgungssicherheit mit persönlichem Wärmevorrat im Heizöltank – das macht unab-

hängig! 

� Für 2011 bis zu € 2.000,-- einmaliger Zuschuss. Die Höhe der Förderung wird halbjährlich neu festgelegt 
und gilt pro ausgetauschter Ölheizungsanlage. Förderungen werden nur bis zum Ausschöpfen der zur Verfü-
gung stehenden Mittel ausbezahlt. 

Informationen und Antragsformular erhalten Sie bei 
 
Heizen mit Öl GmbH, 1030 Wien, Reisnerstraße 3/7 
foerderung@heizenmitoel.at, www.heizenmitoel.at 
 
Tel. 01-890 90 36 - Für alle Fragen: Mo-Do 10-12, 13-16; Fr 10-12 Uhr 
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POSTPARTNERSTELLE 
 
 

Wir sind für Sie da - ���� 0577 677 3231 
 

MO, MI, DO, FR 8.00 - 11.00 Uhr 

DI 16.00 - 19.00 Uhr 
 
 
Ab sofort auch erhältlich sind Postkarten, Billetts,  
Geschenkpapier und -bänder, Geschenkta-
schen, Kuverts, div. Schreibwaren und La-
debons 

 
 

WASSERVERSORGUNG 
 
Störungen und Probleme rund um die Wasserversorgung melden Sie bitte  

unter�0664/73 56 19 44. 
 
Für allgemeine Auskünfte wenden Sie sich bitte wie bisher an das 
Gemeindeamt! 
 

Schwimmbadbefüllungen 
 
 
Wie jedes Jahr möchten wir auch heuer 
alle Schwimmbadbesitzer ersuchen, ab 
einer Schwimmbadgröße von 10 m³ 
den gewünschten Befüllungszeitpunkt bis 
spätestens 2 Tage vor dem Wunsch-
termin am Gemeindeamt bekannt zu 
geben, um eine ausreichende Wasser-
menge zur Verfügung stellen zu können! 
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SERVICE 
 
Jagdpacht in St. Margarethen/Sierning: 

Der Jagdpacht für 2011 kann noch bis 5. September 2011 während der Amtsstunden bei der Ge-
meindekasse behoben werden  
 
Bitte beachten Sie, dass Beträge bis € 15,00 nicht überwiesen werden und deshalb per-
sönlich abgeholt werden müssen. 
 
 
Jagdpacht in den Nachbargemeinden: 
 
Bischofstetten 
Auszahlung der Anteile von 07.03.2011 - 07.09.2011. 
 
Markersdorf und Haindorf 
Auszahlung der Anteile von 31.05.2011 - 30.11.2011. 
 
Prinzersdorf 
Auszahlung der Anteile von 07.03.2011 - 09.09.2011. 
 
Ober-Grafendorf 
Auszahlung der Anteile von 01.04.2011 - 30.04.2011. 
 
 
 
 
RATGEBER RUND UM EINEN TODESFALL  
 

 
Die Bestattung Wien hat in Zusammenarbeit mit dem Bundesmi-
nisterium für Soziales und Konsumentenschutz einen 'Ratgeber 
für schwierige Stunden' zusammengestellt. Er beinhaltet Informa-
tionen über Vorsorge, die ersten Maßnahmen nach einem Todes-
fall, die Bestattung, die Zeit nach dem Begräbnis, wichtige Adres-
sen und Telefonnummern und ein Bestatterverzeichnis.  
 
Die Ratgeber sind am Gemeindeamt kostenlos erhältlich. 
 
 

 
 

Werbung 
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MÜLLENTSORGUNG 
 
 
Angebot Autowrackentsorgung der Fa. Unger GmbH, Loosdorf 
 
Bei Abholung in unserem Gemeindegebiet wird pro Autowrack 
€ 50,-- (ohne Motor € 30,--, geschlachtete € 10,--) an den 
Eigentümer bezahlt. 
 
Nähere Infos sowie  
 

 Anmeldungen bis 20. April 2011 am Gemeindeamt . 
 

 
 

ÖFFNUNGSZEITEN IM ASZ 
 

Jeden Montag: 16.00 - 18.00 Uhr 
 

--------------------------------------------------------------------------------------- 

Müllablagerungen beim Altstoffsammelzentrum  
außerhalb der Öffnungszeiten sind verboten! 

 

 
 
 
 
 
 
Leere  
Tonerkartuschen und  
Druckerpatronen 
 
 - bitte ohne Kartonverpackung -  
 
können weiterhin im ASZ oder am Gemeinde-
amt abgeben werden. 
 

 
 
Neu:  
 

Auch Ihr altes Handy  
hilft für Kinderlachen im Spital! 
 

Für jedes gesammelte Handy erhalten die Ro-
ten Nasen eine Spende von € 2,--. 
 

Sammelboxen stehen am Gemeindeamt und 
im ASZ zur Verfügung. 
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Was ist Littering? 
 
Im weitesten Sinne versteht man unter Littering  

das achtlose Wegwerfen von Abfällen auf Straßen, 

Plätzen und in der Natur. 

Zum Littering zählen herumliegende Aludosen und 
Kunststoffflaschen genau so wie illegale Müllablagerun-
gen (von z.B. Haushaltsgeräten, Sperrmüll), Vandalis-
mus, Farbschmierereien und Hundekot. 
 

Littering geht alle an. 

"Gelitterter" Abfall kann so klein wie eine Zigarettenkippe oder so groß wie ein Kühlschrank sein. 
Die Gründe von Littering sind vielfältig. Bequemlichkeit, Gleichgültigkeit, mangelndes Verantwor-
tungsbewusstsein, schlichtes Unwissen und Provokation sind einige der Verhaltensmuster. Das 
geänderte Konsumverhalten spielt eine wesentliche Rolle bei der Zunahme des Littering, denn 
wir entwickeln uns immer mehr in Richtung Wegwerfgesellschaft. Letztlich steht immer der 
Mensch hinter der Verursachung des Litterings und es liegt am Einzelnen etwas dagegen zu tun. 
 
Littering kostet Geld. 
Littering verursacht erhebliche Kosten. Verunreinigungen verschwinden nicht von selbst. Die Mit-
tel für die Sammlung und Entsorgung von achtlos weggeworfenen Abfällen, das Reinigen ver-
schmierter Parkbänke etc. müssen von den Gemeinden und Haushalten aufgebracht werden. 
 
Littering schadet der Umwelt. 
Das Gerücht, dass weggeworfene Zigarettenfilter "eh schnell verrotten" stimmt leider nicht. Sie 
brauchen mindestens 2 Jahre dazu! Bei der Aluminiumdose dauert dieser Vorgang ca. 100 Jahre! 
 
Tolle Bilanz der Aktion 2010 

In über 500 "Frühjahrsputzaktionen" holten 31.000 Freiwillige aus ganz Niederösterreich 

322 Tonnen Abfall aus der Landschaft. 
 
 

 
 

Der ÖAAB will auch heuer seinen Beitrag zu einer 'Sauberen Gemeinde' und somit zu 
einem 'Sauberen Niederösterreich' leisten und veranstaltet wieder eine  
 

Müllsammelaktion 
 
Wer mithelfen will, kommt am 
 
 Samstag, dem 9. April 2011 

 um 13.00 Uhr  
 zum Gemeindeamt.  
 
Es ist jeder herzlich eingeladen! 
 
Wir bedanken uns mit einer kleinen Jause  
und einem gemütlichen Ausklang im GH Planer! 
 ÖAAB-Obmann 
 Vizebgm. Brigitte Thallauer 
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SERVICE 
 
Sozialinfo Niederösterreich 
     Der NÖ Sozialwegweiser im Internet 

www.sozialinfo.noe.gv.at 

Hier finden Sie Hilfe zu sozialen Themen wie Kinderbetreuung, Familienbe-
ratung, Schulsozialarbeit und Streetwork oder Schuldnerberatung, Gewalt-
schutz und Krisenintervention bis hin zu Angehörigenpflege und Hospiz.  

Hier können Sie anonym, schnell, zeit- und ortsunabhängig Informationen 
zu sozialen Einrichtungen in den einzelnen Bezirken Niederösterreichs 
abfragen. 

 
 

Bevölkerungsstatistik der Bundesanstalt Statistik 
Österreich:  
Ankündigung der SILC-Erhebung 
 
Die Bundesanstalt Statistik Österreich erstellt im öffentli-
chen Auftrag Statistiken, die ein umfassendes Bild der 
österreichischen Gesellschaft zeichnen. Im Auftrag des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumen-

tenschutz wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistik über 
Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist eine Grundlage für viele sozi-
alpolitische Entscheidungen.  
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden dafür aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haus-
halte in ganz Österreich ausgewählt. Auch Haushalte unserer Gemeinde sind dabei! Die ausgewähl-
ten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und ein Mitarbeiter oder eine Mitar-
beiterin der Bundesanstalt Statistik Österreich wird bis Juli 2011 mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Bundesanstalt Statistik Österreich können sich entsprechend ausweisen. Haushalte, die schon ein-
mal für SILC befragt wurden, können auch telefonisch Auskunft geben. Als Dankeschön erhalten die 
befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein über € 15,--. Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§ 17-18. Die Bundesanstalt Statistik Österreich garantiert, dass die erhobenen Daten nur für 
statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter folgender Kontaktadresse:  
 
Bundesanstalt Statistik Österreich 
Guglgasse 13, 1110 Wien 
Tel.: 01/711 28 Dw 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 
E-Mail: silc@statistik.gv.at, Internet: www.statistik.at  
 
 

Haben Sie etwas zu verkaufen, zu verschenken 
oder suchen Sie etwas? Nutzen Sie die Rubrik  
Inserate auf unserer Homepage unter  
www.sankt-margarethen.at/Inserate. 
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Aktuelles aus dem Kindergarten 
 

Fasching im Kindergarten 
 

Beim Faschingsfest am Feitag, dem 4. März, trieben 

es die Seeräuber und Kasperlfiguren bunt. 

Mit Spielen und Tänzen wurde ausgiebig gefeiert. 

Als Höhepunkt führten die Kasperlfiguren noch ein  

lebendiges Theater vor, bei dem Seeräuber den 

Schatz des Königs und der Prinzessin stehlen wollten. 

 

Am Faschingsdienstag überraschte uns Brigitte Thal-

lauer mit leckeren Faschingskrapfen. 

 

Begrüßung 

des Frühlings 
 

Die Kindergartenkinder be-

grüßten den Frühling und 

brachten mit Sonnen und 

einem fröhlichen Lied den 

Frühling auch ins Gemeinde-

zentrum. 

 

 

Ein schönes Osterfest 

wünscht das Team 

des Kindergartens! 
 

 

 

 

 

 

 

 
Osterferien sind von 16. April 2011 bis einschließlich 26. April 2011. 
 

Bericht von Elisabeth Seeböck 
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   Neues aus der Volksschule    
 

 

Lehrausgang zu Fam. Huber, Eigendorf 

 

Besichtigung der Küken und der Hunde machte 

den Kindern große Freude. 

 

Praktikantenbesuch 
 

Am 1. und 2. Februar waren Karin und Manuela bei uns zu Besuch. Die beiden Schü-

lerinnen der HLW St. Pölten machten hier ihr Sozialpraktikum. 

 

Da die 3. und 4. Schulstufe ge-

rade von „Gesunder Ernährung“ 

lernte, halfen sie den Schülern 

Plakate zu gestalten. 

Noch besser gefiel allen die „Ge-

sunde Jause“ am nächsten Tag. 

In zwei Gruppen bereiteten die 

Kinder einen Obstsalat und einen 

Kräutertopfenaufstrich zu. Auch 

Gemüsestreifen, Kresse- und 

Schnittlauchbrote waren schnell 

verputzt. 

Herzlichen Dank wieder einmal 

Familie Sieder aus Unterradl für 

das herrliche Brot und den köstli-

chen Apfelsaft! 
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Faschingdienstag 
 

 

In lustigen und tollen Kostümen erschie-

nen die Kinder der VS St. Margarethen 

am Faschingdienstag.  

 

Nach zwei Stunden Unterricht über-

raschte Frau Vizebürgermeisterin Brigitte 

Thallauer die Kinder und Lehrerinnen mit 

Krapfen. Lustige Spiele und Aufführun-

gen rundeten das Faschingsfest ab. 

 

 

 

„Wie klug, wenn in Gemeinsamkeit,  

sich „Jung“ und „Alt“ am PC erfreut!“ 
 

Große Freude über die neuen Flachbildschirme und die PC’s haben nicht nur die 

Schulkinder, sondern auch viele Senioren. Zurzeit finden in der Schule zweimal wö-

chentlich Computerkurse statt, die Herr Ing. Meiseneder abhält. Alle sind mit Feuer-

eifer dabei. 

 

 

Intensives Arbeiten am PC.  Die Köpfe rauchen, aber 

Hier werden z.B. Additionen das Interesse und der Eifer 

und Subtraktionen geübt. sind groß. 

 

Vorschau: 

 

OSTERFERIEN: 16. 04.  – 26. 04. 2011 

 

Liebe Schulgrüße und FROHE OSTERN! 
 

Die Lehrerinnen der Volksschule 
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         Auf dem Weg ins Glück 

                  Glückliches St. Margarethen  
 
 

Die Gesunde Gemeinde St. Margarethen gestaltet ihr Frühjahrsprogramm zum Thema 
Glück und glücklich sein. Oft ist uns gar nicht richtig bewusst, dass wir im Alltag so viel 
Schönes erleben und das Glück eigentlich im täglichen Leben allgegenwärtig ist. Man 
muss es nur erkennen.  
 

„Glücksforme(l)n - Wege zum Glücklichsein“ 

Dienstag, 5. April 2011, 19.00 Uhr 
Gasthaus Schmidl, 3231 St. Margarethen, Hauptstraße 16 

 
Im Vortrag wird über das Glück referiert, was Glück überhaupt ausmacht und was man 
dazu beitragen kann um glücklicher zu werden. 
In Ergänzung zum Vortrag machen wir eine  
 

„Glückswanderung“ 

Mittwoch, 11. Mai 2011, 18.00 Uhr  
Treffpunkt vor der Gemeinde, Dauer ca. 2 Std. 

 
 
 
Weiters laden wir ein zu zwei weiteren  

Linedance - Schnupperabenden 
 
Erlernen von Basisschritten in der Gruppe  

- kein Tanzpartner und keine Vorkenntnisse erforderlich. 

 

Termine: 15. April 2011 und 29. April 2011 

Jeweils Freitag, 19.00 Uhr 
GH Planer, Rammersdorf 5 
 

Kurskosten: € 3,--/Abend 

 

Linedance ist eine Tanzform, bei der einzelne Tänzer in Reihen und Linien vor- und ne-
beneinander tanzen. Linedance kann zu jeder Musik getanzt werden, bevorzugt wird 
aber Country- und Westernmusik. Die Schrittfolgen sind passend zur Musik choreogra-
phiert. Linedance kurbelt den Kreislauf an und trainiert Kondition, Gedächtnis und Koor-
dinationsfähigkeit. 

 
Wir freuen uns auf alle die kommen! 

Gesunde Gemeinde St. Margarethen 
 


